
Projektsteckbrief 

Maßnahme 
 

B+R-Anlage S-Bahn-Bahrenfeld und Umgestaltung der Hegarstraße in 
Hamburg-Altona 

Beschreibung des  
Gebiets 

Das Einzugsgebiet der Maßnahme ist einerseits durch Wohnnutzung aber 
auch Gewerbestandorte charakterisiert und entwickelt sich aktuell sehr 
dynamisch. Das Einzugsgebiet für die primären Nutzer*innen der 
Maßnahme umfasst aktuell ca. 25.000 Einwohner*innen und ca. 9.600 
Beschäftigte. Die Beschäftigungsschwerpunkte umfassen dabei das 
Asklepios-Krankenhaus Altona, den Gewerbepark Othmarschen, den 
Othmarschenpark, den UCI-Komplex, Euler-Hermes, den Gewerbepark 
Boschstraße sowie den Gewerbepark Gasstraße. In den nächsten Jahren 
werden durch städtebauliche Entwicklungen 3.000 - 5.000 neue Wohn-
einheiten entstehen. Darüber hinaus befinden sich im Einzugsgebiet 
diverse Schulen, u.a. die Stadtteilschule Bahrenfeld, die Stadtteilschule 
Rudolf-Steiner-Schule, das Gymnasium Altona und die Berufsschule 
Erika-Klütz-Schule. Weiterhin ist die Sportanlage Baurstraße eine rele-
vante Institution für den Ziel- und Quellverkehr.  
Zudem wird auf dem Altonaer Deckel der A7 eine attraktive Verbindung für 
den Fuß- und Radverkehr realisiert, welche entlang der S-Bahnlinie einen 
direkten Anschluss an das Maßnahmengebiet erhält.  

Kurzbeschreibung 
der Maßnahme 

Mit der Maßnahme wird die Hegarstraße im Stadtteil Bahrenfeld des 
Bezirks Altona zugunsten des Radverkehrs neu geordnet. Die Fahrbahn 
wird zu einem 3,5 m breiten Zweirichtungsradweg zurückgebaut. Damit ist 
die Nutzung der Straßenverkehrsfläche künftig dem Fuß- und Radverkehr 
vorbehalten. Dies führt zu einer deutlichen Attraktivitätssteigerung der 
Strecke für Radfahrende. Die Belagsänderung von Kopfsteinpflaster zu 
Asphalt erhöht den Fahrkomfort. Zudem ermöglicht der Straßenumbau die 
Bereitstellung einer großzügigen und zeitgemäßen Radabstellanlage direkt 
am Zugang der S-Bahnhaltestelle Bahrenfeld. Damit wird das Einzugs-
gebiet der Haltestelle vergrößert und für neue Nutzergruppen interessant. 
Neben Anlehnbügeln kommen auch qualitätsvolle Abstellanlagen in Form 
von überdachten Stellplätzen und gesicherten Abstellmöglichkeiten zum 
Einsatz. Als zusätzliches Serviceangebot werden Schließfächer für 
Radzubehör oder Regenkleidung sowie die Einrichtung einer öffentlich frei 
zugänglichen Luftpumpstation vorgesehen. Damit wird den Bedarfen eines 
zunehmend diversifizierten Radverkehrs mit Pedelecs/E-Bikes und 
Lastenrädern Rechnung getragen. Zusammenfassend wird mit der 
Maßnahme ein Baustein für eine attraktive Radverkehrsinfrastruktur mit 
guten Abstellmöglichkeiten und Serviceangebote auch für hochwertige 
Fahrräder für den Alltagsradverkehr geschaffen, damit die Bürger*innen 
zuverlässig und komfortabel ihr Ziel erreichen. 

Länge neu errich-
teter Radwege 

0,13 km 

Anzahl neuer 
Radabstellmöglic
hkeiten 

• Offene Abstellanlagen: 200 Radabstellplätze 

• Überdachte Abstellanlagen: 6 Stück mit insg. 182 Radabstellplätzen 

• Sammelschließanlagen: 2 Stück mit insg. 104 Radabstellplätzen 

Weitere 
Einrichtungen für 
den Radverkehr  

• 1 Luftpumpstation 

• 2 Schließfachanlagen mit insg. 18 Schließfächern und 18 

Ladepunkten 

Prognostizierte 
THG-Minderung 

805,59 t/Jahr 

 


